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A CdA Korpskommandant Thomas
Siissli spricht zu den versammelten
Logistikoffizieren im Grossratssaal
Luzern. Bilder: Teamwerk.ch

<« Zentralprasident Oberst Andres
Krummen (ganz rechts) mit seinen
Regionalprésidenten (von links):
Oberstlt Roger Biichler, Oberst i Gst
Guy Strickler, Oberst i Gst Simon
Eugster und Major Martin Zemp.

Der Ukraine-Krieg zeigt die hohe Prioritat

der Logistik

Der Krieg zwischen Russland
und der Ukraine stand auch an
der Delegiertenversammlung
der Logistikoffiziere SOLOG
vom 7. Mai 2022 in Luzern im
Zentrum.

Karl J. Heim

Er war eine gediegene Kulisse fiir die Dele-
giertenversammlung einer Offiziersgesell-
schaft, der Kantonsratssaal Luzern. Dazu
kontrastierten die Ereignisse in jiingerer
und jlingster Zeit. Die Pandemie habe auch
in der SOLOG ihre Spuren hinterlassen,
hielt Prasident Oberst Andres Krummen vor
gut besetzten Rangen vielsagend fest. Da-
mit das Vereinsleben nicht vollstandig zum
Erliegen kam, wurden immerhin die wich-
tigsten Termine aufrecht erhalten. Dazu
gehoren die halbjdhrlichen Gesprache mit
dem Chef der Logistikbasis der Armee —
unter Teilnahme des Fourierverbandes, der
Traingesellschaft, der Feldpost und der Sa-
nitdt. Fiir Krummen sind diese Gelegenhei-
ten sehr wichtig, forderten sie doch den ge-
genseitigen Respekt zwischen Verwaltung
und Milizorganisationen.

Mit ihren drei landesweiten Sektionen
ist die SOLOG gut aufgestellt: Die Rechen-
schaftsberichte der «Regionalfiirsten» zeig-

ten denn auch eine Palette von Veranstal-
tungen militarischer Weiterbildung und zur
Pflege der Kameradschaft. Mit Blick auf die
SOG anerkannte Krummen deren neue ver-
schlankte Strukturen, welche den Anliegen
auch von Fachoffiziers-Gesellschaften wie
der SOLOG mehr Raum und Effizienz zuge-
stehen wiirden.

CdA nun Ehrenmitglied

Ausdriicklich hob Krummen die in bewaff-
neten Konflikten prioritdre, iber Leben und
Tod entscheidende Rolle der Armeelogistik
hervor. Mit Spannung erwartet wurde das
Grundsatzreferat von CdA Korpskomman-
dant Thomas Siissli. Er war per 7. Mai 2022
zum SOLOG-Ehrenmitglied ernannt worden,
hatte er doch in der Logistikbrigade 1 einen
Grossteil seiner Dienstpflicht als Milizoffi-
zier absolviert und diese auch kommandiert.

Siissli erinnerte zundchst an die bekann-
ten, deswegen aber nicht weniger bedngsti-
genden Narrative des russischen Prasiden-
ten, um die rhetorisch zynisch als «Spezial-
operation» getarnte Invasion der Ukraine
vor allem gegeniiber der eigenen Bevol-
kerung zu rechtfertigen. Die geschichtsver-
drehenden Behauptungen verhiessen fiir
den weiteren Konfliktverlauf nichts Gu-
tes. Siissli erwartet einen Abniitzungskrieg,
welcher auf dem historisch beglaubigten

langen Atem der Russen beruht. Deshalb sei
auch die Ruhe iiber der ukrainischen Haupt-
stadt Kiew nur triigerisch: Die Feuerwalzen
auf die Stadte im Norden des Landes kdn-
nen jederzeit wieder los gehen.

Wachsende Unsicherheit

Gemass dem CdA ruft dieser Krieg auch
wieder drastisch die Unsicherheiten in der
Welt — nicht nur militarisch, auch 6kono-
misch und energiepolitisch - in Erinnerung,
mit welchen wir fiir einen wahrscheinlich
grosseren Zeitraum behaftet sein diirften.
Nicht zu unterschdtzen seien dabei die An-
griffe im Cyber-Bereich, angefangen bei ei-
ner unbeschreiblichen Flut von Nachrich-
ten,von denen sehr viele - dies eine zusdtz-
liche Schwierigkeit — schlicht falsch seien
oder kaum auf deren Wahrheitsgehalt {iber-
priift werden konnten. Eine internationale
Lagebeurteilung bleibe schwierig. Sie fiihrt
den hochsten Schweizer Offizier zur lapida-
ren, aber ebenso aussagekraftigen Schluss-
folgerung: «Der Ukraine-Krieg wird uns
noch lange beschiftigen.» m

Oberstlt Karl J. Heim
Think Tank HKA

lic. iur. Executive MBA FH
Rechtsdozent

4102 Binningen




	Der Ukraine-Krieg zeigt die hohe Priorität der Logistik

